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Anlässlich der zahlreichen Probleme, mit denen sich neu Zugewanderte – insbesondere 

Geflüchtete – im Handlungsfeld Konsum gegenüber sehen, hat der Bundesminister für 

Verbraucherschutz eine Neuorientierung der Verbraucherpolitik gefordert.1 Diese solle darauf 

abzielen, Verbraucherinformation und -beratung zu individualisieren und auf die Bedürfnisse 

der jeweiligen Zielgruppe einzugehen. Wie u.a. Arbeiten zum politischen Konsum gezeigt 

haben, spielt neben der ökonomischen und der sozialen Dimension die kulturelle eine 

besondere Rolle in der Strukturierung von Konsumpraktiken und der Herausbildung 

spezifischer Konsumstile (Witterhold 2017). Was jedoch die Auseinandersetzung mit 

kulturellen Dispositionen wie Geschlecht (Witterhold 2015), insbesondere jedoch auch dem 

Einfluss von Ethnie angeht (Jamal et al. 2015), steht diese sowohl in der 

Verbraucherforschung wie der Verbraucherpolitik noch aus. Arbeiten zum Einfluss von 

(Flucht-)Migration auf Konsum (Penaloza 1989; Berry 1992) und der Konsumsozialisation in 

einer anderen Kultur (Askegaard et al. 2005) sind in der deutschen Verbraucherforschung 

bislang kaum rezipiert (vgl. Möhring 2011). Aus diesem Grund zielt das vom 

Forschungsministerium NRW geförderte Projekt „Verbraucherschutz und 

Konsumsozialisation von Geflüchteten“, durchgeführt an der Universität Siegen (03/2017-

02/2020) darauf ab, Prozesse der Verbraucherakkulturation von Geflüchteten zu untersuchen. 

In diesem Zusammenhang werden die zentralen „Consumer Acculturation Agents“ 

identifiziert sowie erhoben, in welchen Bereichen Geflüchtete besonders verletzliche 

Verbraucher sind. Zudem zielt das Projekt darauf ab, dass Informationsverhalten 

unterschiedlicher Gruppen Geflüchteter zu untersuchen, um Vorschläge für eine 

migrationsspezifische aber auch migrationssensible Verbraucherinformationsarbeit zu 

entwickeln. 
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